
§ . » 7r -
jiese beyde Königreiche sind vor diesem von

einem einigen König beherrschet worden ;
seit 1640 aber hat sich Portugall von Spanien
losgemacht , und sich einen besondern König er ,
wehlet . Es sind aber beyde Reiche mit Wasser
umgeben ; außer daß Spanien gegen Morgen
mit Frankreich zusammenhänget ; wobey das
pirenaische Gebirg die Granzscheidung macht .

Gegen Mitternacht und gegen Abend stößt das Abend »
Meer » der Atlantische Meer daran / gegen Mittag aber
das Mittelländische Meer .

§ . 172 . Die vornehmsten Flüsse sind
1 . Der Isis , als der größte , der in den Arragonischen

Gränzen entspringt , und mitten durch Spanien und
Portugal ! nach dem Atlantischen Meer lauft .

2 . Der vourn , welcher in Alt - Castilien entspringt , und
durch ll- Lon und Portugall eben dahin läuft .

z . Der l^lmko , der oben zwischen Spanien und Portu¬
gall gleichsam die Granzscheidung macht , und sich in
eben dieses Meer ergießet .

4 . Die Luaciiana , so in Ncu «Castilien entspringt , und
unterhalb des l ^ o ebenfalls durch Portugall de ,n
Atlantischen Meer zuläuft . .

5 . Ougclslguivio , der auch aus Neu - Castilien kömmt ,
und durch Andalusien sich in eben dieses Meer er¬
gießet .

6 . Der llbrc , , welcher in Alt - Casiilien entspringt , und
durch Navarra , Arragonien und Laraiomen nach
dem Mittelländischen Meer läuft .

r ) Man stehet als», daß diese zween letztere Flüsse al,
lein zu Spanien gehören , dje vier erstem aber beyde
KWigreiche hurchstrymm ,

2 ) Es
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s ) §Z ist auch hier die weltberühmteMcereiiae bev Gt -
bralrar , wodurch das Maurische uud Mittel! uivische
Meer vvrueu zwischen Soauieu uud Afric « zusammen
hangen , besonders zu merken .

Von Pormgall .
° § . 17 ) . pormgall wird überhaupt in por -
tugall an sich und das unten gelegene Algar «
bien eingetheilt . Jenes besieht aus füvf Pro¬
vinzen , weiche sind
I . bildiuo L VOIIUO , oben , darin » i ) Lra -

ßg , die Hauptstadt , und eine der vornehmsten im
ganzen Königreich mit einem Erzbischof , der Nr -ma «

Legn ! ist . 2 ) Norro oder Port a Pott / eine be¬
rühmte Handelstadt und Seehafen .

II . H4U08 d40dHit8 , dariun NraLanrig , das Stamm¬

haus der heutigen Könige von Portugall .

III . UlilKH , darin » Loimdra , eine große und veste Stadt ,
so der Sitz der Inquisition mit einer Universität .

IV . darinu i ) Ulsgdon die Haupt¬
stadt des ganzen Königreichs und Residenz des Kö¬
nigs , woselbst auch ein Patriarch , Erzbischof und
Universität . 2 ) 8ccuti -,1 oder 8 . Uudc ; , ein vesier See¬

hase » , von wan -neu jährlich eine große Menge Salz
abgeführt wird .

V . ^ ULdll l - lO , darinn Lvora , eine große Erzbischöfliche
Stadt , samt einer Universität .

In dem Königreich Algarbien liegen 1) 'r - , , !- oder "r - viiL
die Hguvrstabr mir einem Hafen . 2) csxo äc 5 . vin
c - nrc , ein berühmt Vvrgebrrg .

§ . 174 . Die Luft ist in diesem Königreich sehr
temperirt , und das Erdreich sehr fruchtbar ; als
welches sehr viel Oel , Honig , Citronen und an¬
dere dergleichen Früchten hervorbringt . An
Getreyd ist einiger Mangel , an ^ alz hingegen
yü Mrrstuß . Die Einwohner sind allesamt der

H Catho ,
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Catholischen Religion zugethan , haben den
Rmnn der Scharfsinnigkeit , und nehrensich mei «
stens von der Handlung . Das weltliche Re ,
giment ist Monarchisch , und die Succession erb ,
lich . Der König hat den Beynamen des Aller,
getreuesten , ssex kUelissmus , und der Cron -
Prinz heißet , Prinz von Brasilien . Die bekan ,
testen Ritterorden sind der voy ^ vis und der von
.sctu Llu'üto .

Von Spanien.
Z . 175 . Das Königl ich Spanien wird in

Herzchen große Provinzen eingetheilt , die vor
alters fast eben so viel besondere Königreiche ge¬
wesen sind . Drey derselben liegen oben ; drey
unten am Mittelländischen Meer ; drey gegen
Portugall ; drey gegen Frankreich am Pyrenai -
fthen Gebirg und zwo in der Mitten .

2 ) Oben liegen
t. Ealllcien / darin » i ) 8 . ^a§c> oder Lomxollells , eine

große Erzbischöfliche Stadt , woselbst die Gebeine des
H - Apostels Jacobi liegen sollen . 2 ) ViZo ; , ein be¬
rühmter Seehafen , z ) L.ipo kinü rerre , ein berühmt
Vorgebirg .

N . Astnrtm / davon der Spanische Cron - Prinz den
, und bannn Ovieclo die Hauptstadt .

Lll . LlüLeVl ^ , vor alters Lsmsbna genannt , davon das
oben daran stoßende Meer das Lantabrlseys Mece
genennet wird , bannn Lilkos die Hauptstadt , alwo
ltarrer Handel getrieben wird . Dabey liegt auch die
wegen dem 1559 daselbst geschlossenen Pyrenäischcn
Sueben berühmte SssaiM -Fnst , ».

!
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b ) Gegen Pormgatt liegen

1. ULObl , bannn i ) l .eon bie Hauptstadt . 2 ) ? glen .
cia und Salgmanca , zwo Universitäten . z ) Liviäaä
Uoäri 'Ao eine Gränz -Vcstung .

u . L 8^ i< L !vt .4 L>VU ^ - so mit der Portugiesischen Pro¬
vinz gleiches Namens nicht zu confundiren , und
darinnen i ) Lsclsjor die Hauptstadt . 2 ) L ^ utti , das
Closter , darum Lsrolus V - gestorben ist .

UI . oder Andalusien wegen ihrer
Fruchtbarkeit Spaniens Dorn -Lämmer genannt ,
und in deren Wäldern die zu den Spanischen Stier -
gefechten erforderliche wilde Ochsen gefangen wer¬
ben . Wir merken darinnen
1 . LeviUü , die Hauptstadt mit einem Erzbistum und

Universität .
2) csäix , ein weltberühmter Seehafen , in welchen

die Spanische Silberflotten einzulaufen pflegen ,
z ) Librulrar , eine vortreffliche Vestung an der Meer¬

enge , so davon den Namen führet , und die den
Engelländern zustehet .

c ) Unten an dem Mittelländische » Meer liegen
l . darinn I ) Lransäs , die Hauptstadt ,

mit einem Erzbistum und Universität . 2 ) d/UlsM »
eine Handelstadt ; von wannen der köstliche Vi » äs

kömmt .
U ^ letbiuci /v , darinn 1) k^ urci - , die Hauptstadt . 2 )

c -nchaAeng , ein trefflicher Seehafen .
m . V ^ l. LblH /k > darinn l ) Vsleoria , die Hauptstadt ,

mit einem Erzbistum und Universität . 2 ) rVlorvieäro »
ein geringer Ort , in dessen Gegend die vor alters
berühmte Stadt Sagumu ; soll gestanden haben . z >
-Uicsme , eine große Handelstadt mit einem Seehafen ,
daher der köstliche Alicantcn - Wcin kömmt .

ä ) Alt dein pittnölschra Gebirg liegen
I . Latalovten , darinnen

1 . L ->rceiiong , die Hauptstadt mit einem Bistum ,
Universität und Seehafen .

2 . 'Isir -itzons , cj „ vesier Seehafen mit einem Erz¬
bistum und Universität , davon vor diesem ein

H 2 großer
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großer Theil von Spanien , Rilpsm 's Isrrsconenkr
genennet worden .

U . Armgonrm / darinn die Hauptstadt LsraZolL , mit
einem Erzbistum und Universität .

Ui . Gber Navarra / darinnen die Hauptstadt ? smx>e-
lone und eine Universität .

H In der Mitten liegen
I . Alr Lasttlie » , darinn i ) Lurxos , die Hauptstadt

mit einem Erzbischof. 2 ) V->Ug6c>ii6 , eine große Stadt
und Universität , so vor diesem die Residenz des Ko¬
mas war .

II . Neri Lastlllen , darinn
I . kisäi -ir , die Haupt - und Residenzstadt des ganzen

Königreichs , in deren Nachbarschaft die Königliche
LustschlösserUäeionlL und Luenreriro .

s . 2?c>lccic>, nach Madrit die vornehmste Stadt in
ganz Spanien , deren Erzbischof krim , r Le ^ m .

z . Ltcurigl , ein sehr prächtiges Gebau , woselbst die
Königl . Bibliothee und Begräbniß besonders zu
merken .

»p -zicai -i cie Henarer , eine berühmte Universität , da¬
her die LibUs Uoi )'glons oder Lomplmenüs den
Namen bekommen haben .

5 . Liviäg -Z Lesl , eine große und schöne Stadt .
§ . 176 . Zu Svanien gehören auch die darum

1 er auf dem Mittelländischen Meer gelegene
Balkarischen Insuln , davon das Meer in dieser
Gegend den Namen hat . Als da sind
I . x^ iorcs , so den Spauiem gehört , darauf die Haupt »

stadt gleiches Namens .
KUnoi-cs - die nunmehr den Franzosen gehöret , und

darauf Norm - l^ do ,, , ein vester Seehafen .

§ . 177 . Die Luft in Spanien ist sehr warm,
und das Erdreich bringt nebst dem köstlichen
Wem , auch sonsien allerley süße Früchten , als
Citronen , Pomeranzen , Feigen , rc . hervor . Die

Ein -
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Einwohner sind der Römisch - Catkolischen Re¬

ligion zugethan , und nehren sich meistens von der

Handlung ; anbey sind sie sehr scharfsinnig und

gibt eö unter ihnen treffliche Poeten . Das

weltliche Regiment ist Monarchstch und souveramr

rvobey die »- 6i -3näe8 von Spanien in großem

Ansehen stehen . Die 8uccelsion ist erblich , und

der Cron --Prmz wird ein Prinz von Murren

genennet ; der König aber hat den Namen Ihro

Larholische Majestät . Der bekannteste Rir -

ter --Orden in Spanien ist der VÜM güldenem

Vließ .

Von Molen , Lithauen , Preußen
und Kurland .

§ . 178 -

^ A -ese vier Staaten werden inögemein auf ei -
^ ner Charte vorgestellet , weil nicht nur Po ,

ken und Lithauen heut zu tag von einem einigen

König beherrschet werden , sondern auch Preußen

zum Halden Theil unter Polnischer Bochmatzig -

keit stehet , Lurland aber jederzeit für ein Polni¬

sches Lehen gehalten worden ; gleichwie sie such

alle genau an einander hängen .

Von Polen und Lithauen .

§ . ! ? 5>- polen ist von alten Zeiten her als ein

besonders Königreich von feinen eigenen Königen

H z beherr -
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